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VORGEHEN UND GESETZLICHE
RAHMENBEDINGUNGEN
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Ziel des WPG ist die kosteneffiziente, nachhaltige und treibhausgas-
neutrale Warmeversorgung bis spatestens zum Jahr 2045.

GEG
ab 2045 ausschlieBlich Betrieb von Heizungsanlagen in
Gebauden mit erneuerbaren Energien/biogenen Brennstoffen

Individuelle Umsetzung

Geplantes Warmenetz Geplantes Wasserstoffnetz
(Dezentrale Versorgung)

WPG
Fertigstellung KWP bis
06/2026 fur Kommunen > 100.000 Einwohner
06/2028 fur Kommunen < 100.000 Einwohner
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Wie lauft die Kommunale Warmeplanung in Kottmar ab?

April 2025 bis August 2025 11| [T September 2025 bis Dezember 2025

, , , Veroffentlichun
Bestandsanalyse Potenzialanalyse Zielszenario &
und Umsetzung
Zunachst wurde der aktuelle Anschlieend wurde gepruft, ob
Warmebedarf und die vorhandene erneuerbare Energiequellen oder
Infrastruktur analysiert und in Abwarme genutzt werden konnen,
einem digitalen Zwilling der um den Warmebedarf nachhaltig zu
Gemeinde festgehalten. decken.
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Involvierte im Projekt

-

Gemeinde Kottmar

gesetzliche Vorgabe zur Erstellung der KWP
* planungsverantwortliche Stelle

\° regionale Informationen und Ortskenntnis J

Industrie, Versorger,
Wohnungswirtschaft
regionale Informationstrager

Amter

Wﬁrmep'an » regionale Informationstrager

4 Sach )
G Eggr;;aen

 umfassende Datenbasis

« Technologie- und Infrastruktur-Know-How
« planerische Kompetenz
J
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ERGEBNISSE DER BESTANDSANALYSE
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Aktueller Gesamtwirmebedarf

Gesamter jahrlicher ) A

Warmebedarf "

pro Baublock in MWh/a J
0
0-150 a
150 - 500 ,

500 - 1000 \g
= 1000 - 2000 /| j
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Verteilung des Gesamtwarmebedarfs

70.000 9,4%

60.000
50.000 12,8%
40.000
30.000
20.000
10.000 l
: L —

Private Gewerbe, Handel Industrie Offentlicher
Haushalte und (Prozesswarme) Sektor

MWh/a

77,8%

Dienstleistungen m Raumwarmebedarf m Warmwasserbedarf

Warmebedarf/-verbrauch nach Sektor m Prozesswarmebedarf

Der Warmebedarf fallt hauptsachlich fir Raumwarme in Wohngebauden an.
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Endenergiebedarf und
Treibhausgase (THG)
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Anteil erneuerbarer Energien und
unvermeidbarer Abwarme

1,0%

m Fossile Energien  m Strommix  m Biogas m Biomasse Solarthermie  m Umweltwarme

Ein GroRteil wird derzeit fossil versorgt, 29 % sind bereits erneuerbar, wobei viel Energie durch biogene Brennstoffe und Strom bereitgestellt wird.
Der Strommix wird langfristig klimaneutral — daher wurde dieser hier als erneuerbar dargestelit.
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DREI MOGLICHKEITEN DER UMSETZUNG DES
GEG AUF BASIS LOKALER POTENZIALE:

WARMENETZE
WASSERSTOFFNETZE
INDIVIDUELLE UMSETZUNG (DEZENTRALE VERSORGUNG)

xxxxxxxx
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WARMENETZE
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fir Wirtschaft KUIMASCHUTZ
und Klimaschutz INTIATIVE

aufgrund eines Beschlusses
des Deutschen Bundestages
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Bestehende Warmenetze

Bestehendes Warmenetzgebiet d A

pro Baublock g

= Warmenetz vorhanden
kein Warmenetz vorhanden

~& | Agrargenossen-
schaft Eibau

Im Gemeindegebiet befindet sich ein kleines Warmenetz der Agrargenossenschaft Eibau.
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Warmeliniendichte als Indikator fiir
neue Warmenetze Lo A

in MWh/m*a
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Sind die zentralen Potenziale hinreichend
fur die Warmewende im Untersuchungsgebiet?

% des aktuellen Warmebedarfs
0% 20% 40% 60% 80% 100%

Solarthermie Freiflachen Rohrenkollektor [N 0,
Solarthermie Freiflachen Flachkollektor [N o
Zentrale Geothermie (Oberflachennah)  |EEE—_— D O %
Zentrale Geothermie (tief) | NNGEEEGEGE 17,7%
Biomasse [IIIIEIEGN 11,5%

Abwasserwarme aus Klaranlagen  0,0%
Abwarmepotenziale aus Industrie | 0,4%

Umweltwarme aus Oberflachengewasser 0%

Umweltwarme aus Grubenwasser 9

Zentrale Systeme konnen durch unterschiedliche erneuerbare Energien bespeist werden.
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WASSERSTOFFNETZE
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Bestehendes Erdgasnetz

Bestehendes Gasnetzgebiet [ A
pro Baublock ?
Gasnetz vorhanden
kein Gasnetz vorhanden

e Kein wesentlicher Ausbau des Erdgas-Verteilnetzes geplant.

e \/orhandenes Erdgas-\/erteilnetz aus technischer Sicht prinzipiell
fur die Nutzung von Wasserstoff geeignet. —

e Derzeit etwa 31 % des jahrlichen Warmebedarfs uber Erdgas
gedeckt.

e Aber:
e Wasserstoff-Infrastruktur (Kernnetz) noch im Aufbau

e Zur Verfugung stehende Menge und Preis des zukunftig
verfugbaren Wasserstoffs ungewiss

Erdgas ist der wesentliche Heizenergietrager in Kottmar. Erdgasnetze sind in fast allen Ortsteilen vorhanden.
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DEZENTRALE VERSORGUNG

™ Sachsen

Energie

18 | Birgerdialog | Kottmar | Kommunale Warmeplanung | Tobias Hanisch | 23.10.2025




Potenzialanalyse

Ausschlussflichen: Wasserschutz- und Uberschwemmungsgebiete

Beispiel: Untersuchung Potenzial
dezentrale Erdsonden-Warmepumpen

* Ausschlussflachen: Wasserschutz- und Uberschwemmungsgebiete .
» Potenzial pro Flurstiick » Potenzial pro Gebaude (Deckungsgrad)
T enpatenei) Potenzieller Deckungsgrad des - ‘
0 Warmebedarfs durch Erdsonden o
0 - 1000 .
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Sind die dezentralen Potenziale
hinreichend fur die Warmewende im Untersuchungsgebiet?

% des aktuellen Warmebedarfs
0% 20% 40% 60% 80% 100%

Warmebedarfsreduktion || N 5 2
Dezentrale Warmepumpen - Erdsonden | — 3,1%
Dezentrale Warmepumpen - Erdkollektoren | NN 3.2
Dezentrale Warmepumpen - Grundwasser [ NN 535

Dezentrale Warmepumpen - Luftwarme 89,8%
Solarthermie Dachflachen | NNDbN N 22,2
Biomasse |GG 11,5%
Dezentrale Abwasserpotenziale 0%
Reduktionspotenziale aus Prozesswarme | 0,6%
Strompotenzial aus Dachflachenphotovoltaik 86,8%

Es sind ausreichend Potenziale vorhanden, um dezentral Gebaude mit Warme zu versorgen.
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AUSBLICK UND NACHSTE SCHRITTE
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Ausblick und nachste Schritte

April 2025 bis August 2025 11| [T September 2025 bis Dezember 2025

Bestandsanalyse Potenzialanalyse

Zielszenario

Veroffentlichung
und Umsetzung

Im Zielszenario werden wir

festhalten, welche Warmever-
sorgungsgebiete sich kunftig fur
welche Warmeversorgungsarten

am besten eignen.

ol

Die Ergebnisse werden in einem
umfangreichen Bericht
festgehalten, der auszugweise auf
der Internetseite der Gemeinde der
Offentlichkeit zuganglich gemacht
wird.

H,

Beispiel: Wilthen

Dezentrale Bereiche

Warme
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Entscheidungskriterien fur
Warmeversorgungsarten

4 )
Wirtschaft

- Treibhausgas-
lichkeit Emissionen
\_ _J/
4 )
Realisierungs- Versorgungs-

risiko

sicherheit
. : . . : ® |z @) e faf
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Veroffentlichung und Umsetzung

e \eroffentlichung des Warmeplans inklusive einer

o i gt
Zusammenfassung der wichtigsten Inhalte g
e wesentliche Informationen: Kommunale Wirmeplanung
Abschlussbericht
o Karten mit Ergebnissen der Bestandsanalyse,
Potenzialanalyse, Gebietseinteilungen _— - gy e

e Informationen zu Aktivitaten in Ortsteilen sowie zu
bestehenden Satzungen

e MaBnahmen flir die Umsetzung (z. B. Fordermittel) V:)/Vl o
e Fortschreibung (= Wiederholung) der Warmeplanung alle fiinf D S .,
Jahre P Nk L
o Uberpriifung der Fortschritte bei der Umsetzung

chennaher Energie durch Erdsonden versorgt werden kann.

e Beachtung neuer technischer oder regulatorischer
Moglichkeiten zur ErschlieBung von Warmequellen

s theoretischen Potenzials Ausschluss- und
hen sowie Grtic Abbildung 47 zeigt das theoretische

o Aktualisierung des Zielszenarios und der Gebietseinteilung

™ Sachsen
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Vielen Dank fur
lhre Aufmerksamkeit!

waermeplanung@sachsenenergie.de
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Weitergehende Informationen fur Eigentumer und Mieter

e co2online: EnergiesparChecks
e https://www.co2online.de/service/energiesparchecks/
e \/erbraucherzentrale Sachsen: Energieberatung der \Verbraucherzentrale
e https://www.verbraucherzentrale-sachsen.de/energie/energieberatung-der-verbraucherzentrale-78220
e Deutsches Biomasseforschungszentrum (DBFZ): Warmewendecheck
e https.//www.waermewendecheck.de/
e Bundesamt fur Wirtschaft und Ausfuhrkontrolle (BAFA): Bundesforderung Energieberatung flir Wohngebaude

e https://www.bafa.de/DE/Energie/Energieberatung/Energieberatung \Wohngebaeude/energieberatung_ wohnge
baeude _node.html

e Industrie- und Handelskammer (IHK): Fordermittelkompass Energieberatung fur Wohngebaude

e https://www.leipzig.ihk.de/infos-fuer-unternehmen/themen/gruendung-
foerderung/foerdermittelkompass/energieberatung-fuer-wohngebaeude/

e Kreditanstalt fir Wiederaufbau (KfW): Inlandsforderung ,Energieeffizient sanieren”
e https://www.kfw.de/inlandsfoerderung/Privatpersonen/Bestehende-Immaobilie/Energieeffizient-sanieren/
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https://www.waermewendecheck.de/
https://www.bafa.de/DE/Energie/Energieberatung/Energieberatung_Wohngebaeude/energieberatung_wohngebaeude_node.html
https://www.bafa.de/DE/Energie/Energieberatung/Energieberatung_Wohngebaeude/energieberatung_wohngebaeude_node.html
https://www.leipzig.ihk.de/infos-fuer-unternehmen/themen/gruendung-foerderung/foerdermittelkompass/energieberatung-fuer-wohngebaeude/
https://www.leipzig.ihk.de/infos-fuer-unternehmen/themen/gruendung-foerderung/foerdermittelkompass/energieberatung-fuer-wohngebaeude/
https://www.kfw.de/inlandsfoerderung/Privatpersonen/Bestehende-Immobilie/Energieeffizient-sanieren/

	Titel und Agenda
	Folie 0: Bürgerdialog Kommunale Wärmeplanung

	Einstieg
	Folie 1: Agenda

	Vorgehen und Gesetze
	Folie 2: VORGEHEN UND GESETZLICHE RAHMENBEDINGUNGEN
	Folie 3: Ziel des WPG ist die kosteneffiziente, nachhaltige und  treibhausgas-neutrale Wärmeversorgung bis spätestens zum Jahr 2045. 
	Folie 4: Wie läuft die Kommunale Wärmeplanung in Kottmar ab?
	Folie 5: Involvierte im Projekt

	Bestandsanalyse
	Folie 6: ERGEBNISSE DER BESTANDSANALYSE
	Folie 7: Aktueller Gesamtwärmebedarf  
	Folie 8: Verteilung des Gesamtwärmebedarfs
	Folie 9: Endenergiebedarf und  Treibhausgase (THG)
	Folie 10: Anteil erneuerbarer Energien und  unvermeidbarer Abwärme

	Potenziale
	Folie 11: DREI MÖGLICHKEITEN DER UMSETZUNG DES GEG AUF BASIS LOKALER POTENZIALE:
	Folie 12: WÄRMENETZE
	Folie 13: Bestehende Wärmenetze  
	Folie 14: Wärmeliniendichte als Indikator für  neue Wärmenetze
	Folie 15: Sind die zentralen Potenziale hinreichend  für die Wärmewende im Untersuchungsgebiet?
	Folie 16: WASSERSTOFFNETZE
	Folie 17: Bestehendes Erdgasnetz
	Folie 18: DEZENTRALE VERSORGUNG
	Folie 19: Beispiel: Untersuchung Potenzial  dezentrale Erdsonden-Wärmepumpen 
	Folie 20: Sind die dezentralen Potenziale  hinreichend für die Wärmewende im Untersuchungsgebiet?

	Ausblick
	Folie 21: AUSBLICK UND NÄCHSTE SCHRITTE
	Folie 22: Ausblick und nächste Schritte
	Folie 23: Entscheidungskriterien für  Wärmeversorgungsarten
	Folie 24: Veröffentlichung und Umsetzung

	Thementische
	Folie 25: Vielen Dank für  Ihre Aufmerksamkeit!

	Back up
	Folie 26: Anhang
	Folie 27: Weitergehende Informationen für Eigentümer und Mieter


